Germanistische Gastvorträge des BayLAT im CGA und Lenguas Vivas  

Am 14. und am 15. April werden Professoren und Dozenten des BayLAT (Bayerisches Hochschulzentrum für Lateinamerika) im Rahmen einer Südamerika-Reise durch Brasilien und Argentinien in Buenos Aires vier germanistische Gastvorträge halten.  

Am 14.4. (Mittwoch) wird Sabine Wahl (Eichstätt) zum Thema "Der Kaufappell in der deutschen, englischen und spanischen Werbung" sprechen und Mechthild Habermann (Erlangen-Nürnberg) über "Die Rolle der Muttersprache in einer globalisierten Welt" vortragen. Die Veranstaltungen finden ab 19 Uhr am Centro Germano-Argentino (CGA) (Ayacucho 1245, piso 2) statt.

Am Donnerstag, dem 15. April, folgen am Lenguas Vivas (Carlos Pellegrini 1515, Salón de Conferencias) die Vorträge von Stefan Schierholz (Erlangen-Nürnberg) zum Thema "Wörterbücher zur Sprach- und Kommunikationswissenschaft. Überblick zu einem Großprojekt" und Sebastian Kürschner (Erlangen-Nürnberg) über "Dialekt und Standardsprache im deutschsprachigen Gebiet". 

Die Vorträge dauern jeweils 30 Minuten, danach sind 10 Min. für die Diskussion eingeplant. Sabine Wahl wird den Vortrag auf Spanisch halten, die anderen Vorträge finden auf Deutsch statt. Für die Vorträge am Mittwoch im CGA wird um kurze Anmeldung per Mail bei Mariana Chiatellino gebeten (ic@daad.org.ar).   

Organisation: DAAD, I.E.S. en Lenguas Vivas "J.R.Fernández", Centro Germano-Argentino 

Programm

Mittwoch, 14.4., ab 19 Uhr im Centro Germano-Argentino (CGA):

Sabine Wahl, M.A. (U Eichstätt): Der Kaufappell in der deutschen, englischen und spanischen Werbung (Vortrag auf Spanisch)

Prof. Dr. Mechthild Habermann (U Erlangen-Nürnberg): Die Rolle der Muttersprache in einer globalisierten Welt.

Donnerstag, 15.4., ab 10 Uhr im Salón de Conferencias, I.E.S. en Lenguas Vivas, "J.R.Fernández"

Prof. Dr. Sebastian Kürschner (U Erlangen-Nürnberg): Dialekt und Standardsprache im deutschsprachigen Gebiet

Prof. Dr. Stefan Schierholz (U Erlangen-Nürnberg): Wörterbücher zur Sprach- und Kommunikationswissenschaft. Überblick zu einem Großprojekt
